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Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen 

entsprechen jedoch ausschließlich denen der Autor*innen und spiegeln nicht zwingend die 

der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur 

(EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich 

gemacht werden.  



Ham'avaaz - Mehrstimmig: Musikpädagogik in Basisbildung 

und Sprachunterricht  
 

"Ham'avaaz – Polyphonic" ist ein transkulturelles Musikprojekt, finanziert durch das 

Erwachsenenbildungsprogramm Erasmus+, das Kreativität und Selbstwirksamkeit von erwachsenen 

Lernenden in den Bereichen Basisbildung und Spracherwerb erweitern soll. Es zielt darauf ab, eine 

inklusive und diverse Lernatmosphäre zu schaffen, in der Lernende aus unterschiedlichen kulturellen 

Kontexten an Musikstücken, mehrsprachigen Liedtexten, Instrumenten und Rhythmen arbeiten. 

Gleichzeitig sollen die Projektaktivitäten und -ergebnisse innovative Möglichkeiten für die Arbeit mit 

Texten und Wortschatz in der Zweitsprache der Lernenden aufzeigen. 

Der persische Begriff Ham'avaaz hat eine doppelte Bedeutung: Einerseits bezeichnet er eine Person, 

die mit einer anderen singt; andererseits kann er auch ausdrücken, dass zwei Menschen in einer 

Angelegenheit übereinstimmen. Musik hat sich bei der Arbeit mit marginalisierten Gruppen als 

wirkungsvolles Instrument erwiesen, um Menschen zu verbinden und ein Gefühl der Zugehörigkeit zu 

schaffen (Howell 2011; Weston und Lenette 2016). Obwohl es bereits Verbindungen zwischen 

Spracherwerb und Musikpädagogik gibt, mangelt es jedoch eindeutig an didaktischem Material, das 

auf die Bedürfnisse der Zielgruppe des Projekts zugeschnitten ist. Diesbezüglich verfolgt das Projekt 

folgende Ziele: 

 Mithilfe einer innovativen Kombination von Musik und Sprachenlernen ein wertschätzendes 

Lernumfeld in den Bereichen der Basisbildung und des Sprachenlernens für 

bildungsbenachteiligte Erwachsene zu schaffen, die häufig diskriminierende und negative 

Lernerfahrungen gemacht haben.  

 Lernkompetenzen und Gedächtnisstrategien für bildungsbenachteiligte Lernende in 

verschiedenen Bereichen der Erwachsenenbildung (Alphabetisierung, Basisbildung, 

Zweitspracherwerb usw.) zu stärken. 

 Soziale Kompetenzen zu fördern, wie z. B. die Entwicklung der Artikulationsfähigkeit der 

Teilnehmenden in Bezug auf ihre Gefühle, Meinungen, Äußerungen und Dialoge. Gleichzeitig 

zielen die angewandten Methoden darauf ab, die Fähigkeit der Lernenden zu verbessern, 

aktiver zuzuhören und Informationen in einem sozialen Kontext zu verarbeiten und zu 

analysieren.  

 Den Teilnehmenden zu helfen, ihre potenziellen Ressourcen und Fähigkeiten zu erkennen, 

anzuerkennen und zu nutzen, wie z. B. die Fähigkeit, die eigene Stimme zu benutzen, das 

Rhythmusgefühl oder die Mehrsprachigkeit.  

 Aufbau eines transkulturellen und sozialen Dialogs, indem eine Vielzahl unterschiedlicher 

sprachlicher und kultureller Elemente verwendet wird, Vergleiche angestellt, Ähnlichkeiten 

gefunden, kombiniert und zu einem neuen Ergebnis umgestaltet werden.  

 

Die Hauptmotivation für dieses Projekt besteht darin, einen Raum zu schaffen, in dem Teilnehmende 

der Basisbildung und Zweitsprachenlernende ihr musikalisches Erbe teilen können, um ihre 

Sprachkenntnisse sowie ihre Resilienz und Selbstwirksamkeit zu verbessern. Die spezifische Gestaltung 

des Materials, das während des gesamten Projekts verwendet wird, aktiviert die vorhandenen 

Ressourcen der Teilnehmenden und baut auf ihnen auf, indem es ihre Selbstwirksamkeit fördert, 

anstatt ihre Defizite in bestimmten Bereichen zu betonen. Es hebt ihre vorhandenen Fähigkeiten 



hervor und bezieht sie aktiv in den Lern-/Lehrprozess ein, sodass ihre Rolle als Lernende bzw. Lehrende 

für einen Moment austauschbar wird.  

Durch die Eröffnung eines polyphonen Raums möchte Ham'avaaz ein sicheres Lernumfeld schaffen, 

das die transkulturellen Beziehungen unterstreicht. Mit der Entwicklung und dem Transfer einer 

Methodik zur Umsetzung und Nutzung von Musikpädagogik in der Basisbildung und im 

Sprachunterricht strebt das Projekt außerdem die Verbesserung der Kompetenzen von 

Erwachsenenbildner*innen an.  

Das Projekt richtet sich einerseits an erwachsene Lernende in den Bereichen Basisbildung und 

Zweitspracherwerb. Die vorgeschlagenen Methoden sind so konzipiert, dass sie Teilnehmende ohne 

oder mit geringer formaler Schulbildung unterstützen, indem sie Lieder und Musik als Lehrmaterialien 

einsetzen, die zu nützlichen Instrumenten für die Entwicklung des Erinnerungsvermögens werden. Sie 

helfen den Lernenden, sich Wörter durch einen semantischen und syntaktischen Ansatz einzuprägen 

und stärken das vernetzte Denken, wodurch der Lernprozess umfassender wird.  

Die zweite Zielgruppe sind Erwachsenenbildner*innen, insbesondere Basisbildungs- und 

Zweitsprachtrainer*innen, sowie andere Akteur*innen in diesem Bereich. Die Schulungsmaterialien 

und -aktivitäten sind für Erwachsenenbildner*innen konzipiert, die daran interessiert sind, zu erfahren, 

wie Musikpädagogik mit Lernprozessen in Verbindung gebracht werden kann. Das Material kann 

sowohl von Trainer*innen, die mit Musikpädagogik vertraut sind, als auch von Trainer*innen ohne 

vorherige Erfahrungen in diesem Bereich genutzt werden. Die Aktivitäten eignen sich für Trainer*innen 

und Basisbildner*innen, die die Teilnehmenden aktiver in den Kurs einbinden wollen und bereit sind, 

eine vielfältigere Lernumgebung zu schaffen, indem sie mehrsprachige, vielschichtige und 

interkulturelle Materialien verwenden. 

Die vorliegende Methodik fasst als erstes Projektresultat die Ergebnisse einer Umfrage unter 105 

Trainer*innen in Österreich und Spanien über deren Erfahrungen mit Musikpädagogik in 

verschiedenen Bereichen der Erwachsenenbildung (einschließlich Spracherwerb und Grundbildung) 

zusammen. Auf der Grundlage der musikpädagogischen Forschung sowie der von den Trainer*innen 

genannten Interessensgebiete und des Einsatzes von Musik im Unterricht wurden verschiedene 

Aspekte herausgearbeitet, die für Trainer*innen relevant sein können: Die Rolle der Musik beim 

Aufbau von Resilienz bei erwachsenen Lernenden, die Möglichkeiten der Förderung von 

Körperbewusstsein und Entspannung durch Bewegung und Tanz sowie Synergien zwischen 

Spracherwerb und Musikunterricht. Im Resümee werden die Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen 

für die Entwicklung des didaktischen Materials in der Music Box, die ebenfalls im Rahmen des Projekts 

konzipiert werden soll, herausgearbeitet. 

 

 
 

 
 
Projekt-Website: 
 
https://hamavaaz.eu/ 

 

 



Umfrage unter Erwachsenenbildner*innen zu musikpädagogischen 

Ansätzen im Unterricht 
 

Als Ausgangspunkt für alle weiteren Projektaktivitäten führten wir im Frühling und Sommer 2022 eine 

Umfrage unter Erwachsenenbildner*innen in den Partnerländern Österreich und Spanien durch. Wir 

wollten wissen, inwieweit Trainer*innen bereits Musik und/oder Musikpädagogik in ihrem Kursalltag 

einsetzen und wie sie die Akzeptanz, den Nutzen und die Herausforderungen von musikbasierten 

Ansätzen in der Zielgruppe einschätzen. Auf den folgenden Seiten beschreiben wir die Ergebnisse und 

Schlussfolgerungen, die aus den Daten gewonnen wurden. Die Erhebung erreichte eine große Anzahl 

von Trainer*innen: Insgesamt 105 Erwachsenenbildner*innen nahmen mittels Google Forms an der 

Umfrage teil.  

 

Etwa 80 % der Befragten gaben an, seit mehr als fünf Jahren in der Erwachsenenbildung tätig zu sein, 

etwa 20 % davon blicken sogar auf eine Erfahrung von mehr als zwei Jahrzehnten zurück. Die 

Trainer*innen, die an der Umfrage teilnahmen, arbeiten in verschiedenen Bereichen der formalen und 

nicht-formalen Bildung: Basisbildung und Alphabetisierung mit Erwachsenen, Spanisch oder Deutsch 

als Zweitsprache, andere Sprachprogramme (z. B. Englisch), Angebote im Bereich Berufsbildung, 

digitale Kompetenzen, Gedächtnistraining und Freizeitaktivitäten gehörten zu den am häufigsten 

genannten Bereichen.  

 

 

 

Die Einstiegsfrage zielte darauf ab, herauszufinden, wie wichtig Musik im 

täglichen Leben der Kursleiter*innen ist. 91,4 % gaben an, dass Musik in 

ihrem Alltag wichtig oder sehr wichtig sei. Bei der Analyse der Ergebnisse 

muss natürlich die Möglichkeit in Betracht gezogen werden, dass 

Trainer*innen mit einem hohen Interesse an Musik eher bereit waren, an 

einer Umfrage über musikpädagogische Ansätze in der 

Erwachsenenbildung teilzunehmen.  

 

 

 

WIE WICHTIG IST MUSIK 

FÜR SIE IN IHREM 

TÄGLICHEN LEBEN? 

 



 

Erfragt wurde auch, ob die Teilnehmenden selbst musikalisch aktiv sind. 

Die Antworten fielen hier sehr divers aus: Während nur ca. 3 % angaben, 

dies treffe überhaupt nicht auf sie zu, bezeichneten sich 30 % als 

Hobbymusiker*innen oder gar professionelle Musiker*innen. Ein 

weiteres Drittel der Befragten gab an, dass sie immer den Wunsch hatten, 

ein Musikinstrument zu spielen oder singen zu lernen, doch nie die Zeit 

oder Gelegenheit dazu hatten.  

 

 

 

 

SIND SIE SELBST 

MUSIKALISCH AKTIV? 

 

In einem nächsten Schritt wurden die Trainer*innen nach ihrer Meinung 

zu möglichen Vorteilen der Musikpädagogik in der Erwachsenenbildung 

befragt. Mit 77,2 % stimmte eine klare Mehrheit zu, dass 

musikpädagogische Aspekte Lernprozesse unterstützen können. 

 

 

 

Die meisten Pädagog*innen sehen den Nutzen von Musik eindeutig darin, 

dass sie emotionale Prozesse unterstützt (79 %), die Konzentration und 

Aufmerksamkeit steigert (68,6 %), ein positives Lernumfeld schafft (81,9 

%), die Motivation erhöht (77,2 %) und den kognitiven Lernprozess 

unterstützt (67,6 %). Unter anderem wurden folgende Aspekte genannt: 

Selbstwertgefühl, Kreativität, das Wissen über den eigenen Körper, 

 

GLAUBEN SIE, DASS 

MUSIKUNTERRICHT 

ERWACHSENEN LERNENDEN 

UNTERSTÜTZUNG IN IHREM 

LERNPROZESS BIETEN 

KANN?  

 

 

WELCHE DER FOLGENDEN 

ASPEKTE KÖNNTEN IHRER 

MEINUNG NACH DURCH 

MUSIK BESONDERS 

GEFÖRDERT WERDEN? 



Motorik, Auswendiglernen, Entspannung sowie kritisches und logisches 

Denken. Bitte beachten Sie, dass in diesem Abschnitt 

Mehrfachnennungen möglich waren.  

 

 

 

 

Die Umfrage hat gezeigt, dass ein beträchtlicher Teil der Trainer*innen 

zumindest eine gewisse Erfahrung mit dem Einsatz von Musik im 

Unterricht hat - wenn auch in sehr unterschiedlichem Maße: Während nur 

1,2 % sie regelmäßig nutzen, gab die große Mehrheit an, zumindest in 

gewissem Umfang mit Musik im Unterricht zu tun zu haben. 13,3 % 

hingegen haben noch nie irgendeine Form von musikalischer Aktivität in 

ihrem Kurs eingesetzt. 

 

 

 

 

 

HABEN SIE JEMALS MUSIK 

(IRGENDEINE ART VON 

MUSIK ODER 

MUSIKALISCHER AKTIVITÄT) 

IN DER 

ERWACHSENENBILDUNG 

EINGESETZT? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Trainer*innen nannten folgende Gründe, warum sie in der 

Vergangenheit Musik einsetzten: Motivation der Lernenden, Schaffung 

eines positiven Lernumfelds, Arbeit an Wortschatz, Grammatik und 

Aussprache beim Erwerb einer neuen Sprache, Hörverständnis und 

Phonetik, Entwicklung von Aufmerksamkeit, Konzentrationsfähigkeit und 

Entspannung, Bereitstellung von Ressourcen für die Lernenden, die ihren 

Vorlieben und Interessen entsprechen, Erweiterung ihres Wissens für ein 

besseres Verständnis und Freude an der Musik, Einführung in historische 

Ereignisse und deren Kontext, Stärkung der Teamarbeit und Förderung 

des kulturellen Wissens. 

 

 

 

 

 

 

WENN SIE MUSIK 

VERWENDET HABEN, 

ERLÄUTERN SIE BITTE, FÜR 

WELCHE ZWECKE SIE SIE 

EINGESETZT HABEN UND 

WELCHE ERGEBNISSE DAMIT 

ERZIELT WURDEN.  

 

Viele Teilnehmer*innen gaben an, dass sie sich in Bezug auf den Einsatz 

von Musik in ihrem Unterricht sicher oder sehr sicher fühlen. Nur 31,4 % 

gaben an, dass sie unsicher sind, wenn es um musikpädagogische Ansätze 

im Klassenzimmer geht.  

 

 

 

WIE SICHER SIND SIE BEIM 

EINSATZ VON MUSIK IN 

IHREM UNTERRICHT? 

 

 

Aus Sicht von Projekten, die die Musikpädagogik in der 

Erwachsenenbildung fördern wollen, war besonders das große Interesse 

der Befragten an zielgruppengerechtem Musikunterrichtsmaterial positiv. 

82,8 % der Befragten äußerten ein (hohes) Interesse an didaktischen 

Vorschlägen. 

 

 

WÄREN SIE ALS TRAINER*IN 

AN MUSIKPÄDAGOGISCHEN 

LERNMATERIALIEN/ 

UNTERRICHTSIDEEN 

INTERESSIERT? 



 

 

 

 

 

Für die weitere Entwicklung der Projektergebnisse war es natürlich auch 

entscheidend, herauszufinden, an welchen Aspekten des 

musikpädagogischen Spektrums die Befragten besonders interessiert 

waren. 

 

 

 

 

Neben der vorgegebenen Auswahl wurden die Befragten auch gebeten, 

andere Themen zu formulieren, mit denen sie sich gerne beschäftigen 

würden:  

AN WELCHEN ASPEKTEN 

DER MUSIKPÄDAGOGIK SIND 

SIE INTERESSIERT? 



 

 Am Einsatz und der Platzierung der Stimme beim Sprechen und 

beim Singen zu arbeiten 

 Kreation und Ausdruck  

 Kennenlernen der Weltmusik 

 Entspannung und Konzentration 

 Instrumente spielen 

 Singen 

 Emotionaler Aspekt des Musikhörens 

 Spiele 

 Soundtracks 

 Englisch 

 Unterstützung des sprachlichen Ausdrucks 

 An der Aussprache arbeiten 

 Erleichterung der individuellen Arbeit 

 Entwicklung des persönlichen und kreativen Intellekts 

 Kombination von Musik und Text: Worte sind mit Emotionen 

verbunden, die durch die Musik transportiert werden 

 Bodypercussion und Tanz in Verbindung mit dem 

Sprachenlernen  

 

 

Zu guter Letzt wurde in der Umfrage nach den größten Hindernissen 

gefragt, die die Trainer*innen bei der Durchführung von Aktivitäten im 

Zusammenhang mit Musik in ihrem Unterricht erfahren haben oder 

vorhersehen. Bei der Analyse der Antworten wurden die folgenden 

Aspekte hervorgehoben und zusammengefasst:  

 

 Emotionale Aspekte: Schüchternheit, mangelndes 

Selbstvertrauen und Unsicherheiten 

 Mangelnde musikalische Kenntnisse der Trainer*innen 

 Die Wahrnehmung der Lernenden hinsichtlich der Vorteile des 

Lernens durch Musik 

 Strukturelle Hindernisse: Bisherige Lehrpläne beinhalten keine 

Musikpädagogik 

 Der Widerstand gegen neue methodische Vorschläge und Mittel 

sowie die mangelnde Gewohnheit der Trainer*innen 

 Die Bildungsprojekte der einzelnen Einrichtungen 

 Knappe Zeitressourcen 

 

 

 

WAS SIND IHRER MEINUNG 

NACH DIE GRÖßTEN 

HINDERNISSE BEI DER 

DURCHFÜHRUNG VON 

MUSIKBILDUNGSAKTIVITÄTE

N IN DER ERWACHSENEN- 

UND BASISBILDUNG? (DIESE 

KÖNNEN AUF DER EBENE 

DER TEILNEHMER*INNEN 

ODER DER 

KURSLEITER*INNEN LIEGEN 

ODER STRUKTURELLER 

NATUR SEIN)  

 



Schlussfolgerungen 

 

Zunächst ist die hohe Beteiligung an der Umfrage als sehr positiv zu bewerten. Mit den Angaben von 

105 Trainer*innen aus dem Bereich der Erwachsenenbildung können vorhandene Erfahrungen 

durchaus reflektiert und in die Entwicklung der Projektergebnisse einbezogen werden. Mit 77,2 % der 

Befragten stimmte die große Mehrheit zu, dass musikpädagogische Aspekte Lernprozesse 

unterstützen können. Die Umfrageteilnehmenden wiesen deutlich auf den Nutzen von Musik bei der 

Unterstützung emotionaler Prozesse, der Steigerung von Konzentration und Aufmerksamkeit, der 

Schaffung eines positiven Lernumfeldes, der Steigerung der Motivation und der Unterstützung des 

kognitiven Lernprozesses hin. Mehr als 80 % der Befragten bekundeten ihr Interesse daran, 

musikpädagogische Materialien und didaktische Anregungen zu erhalten. Es ist nun wichtig, auf den 

von den Teilnehmenden hervorgehobenen Vorschlägen im Rahmen der Entwicklung der 

Projektergebnisse aufzubauen. 
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Orient Express - Beratungs-, Bildungs- und Kulturinitiative 
für Frauen (Wien, Österreich) 
 
Orient Express, Beratungs-, Bildungs- und Kulturinitiative für 
Frauen - ist eine gemeinnützige Einrichtung mit Sitz in Wien, 
die eine Frauenberatungsstelle, zwei Frauenhäuser für 
Mädchen und junge Frauen, eine bundesweite 
Koordinationsstelle gegen Entführung und Zwangsheirat 
sowie ein Lernzentrum betreibt. 
 
www.orientexpress-wien.com 
 

  
 Centro de Profesorado Territorial Angel Sanz Briz, Teruel 

(Teruel, Spanien) 
 
Das Lehrendenausbildungszentrum von Teruel Ángel Sanz 
Briz, das zum Bildungsministerium von Aragonien gehört, 
bietet ständige Weiterbildung für Lehrkräfte in den 
folgenden Modalitäten an: Institutionelle Ausbildung, die für 
die gesamte Region offen ist: Sie richtet sich an Lehrkräfte 
aller Bildungsstufen. Fortbildung auf Provinzebene: 
Fortbildungsaktivitäten, die sich aus den Bedürfnissen der 
Lehrkräfte ergeben. 
 
http://formacionteruel.es/ 
 

  
 CFPA Jordi de Sant Jordi (Jordi, Spanien) 

 
CFPA Jordi de Sant Jordi ist ein 
Erwachsenenbildungszentrum der Conselleria de Educación 
in der Comunidad Valenciana mit Sitz in la Vall d'Uixó. 
Zielgruppen der Einrichtung sind von sozialer Ausgrenzung 
bedrohte Erwachsene, Geflüchtete und Menschen ohne 
Schulabschluss. CFP Jordi bietet außerdem 
Programme wie IKT-Kurse, Englischkurse und andere 
Aktivitäten, die die soziale Eingliederung ermöglichen und 
generationenübergreifende Erfahrungen fördern.  
 
https://portal.edu.gva.es/fpajordidesantjordi/ 
 

  
  

 


